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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	242
Modultitel	Mikroprozessoranwendung realisieren
Titel	LBV Modul 242-3 -  3 Elemente - Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test, Praktische Umsetzungsarbeit, Bearbeiten eines Projekts


	
Übersicht	Teil 1: Fachlich: Schriftliche und praktische Prüfung. Teil 2 Lernkompetenz:  Praktische Umsetzungsarbeit in einer individuellen Aufgabe (pro Lernenden) mittels einer Zielhardware. Teil 3 Teamwork: Projektarbeit (2er Team)  umsetzen eines Projektes mittels einer Zielhardware ausgehend einer gestellten Aufgabe, ausarbeiten von Testläufen, Fehler identifizieren, korrigieren und dokumentieren..


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	1

Beschreibung	- Schriftliche Fragen zu den Grundkenntnissen, eines Microkontrollers (Register, RAM, EEPROM, Port, Timer, UART, ADC, etc.)- Schriftliche Fragen zu der eingesetzten Programmiersprache für die Zielhardware (Datentypen, Variablen, Funktionen, Klassen usw.)- Praktische Aufgabe an einem Microprozessor Simulationsprogramm

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Vorgabe auf verlangte Funktionen und benötigte Input- und Outputdaten/-Signale analysieren.
2	Zeitkritische und zeitlich unabhängige Funktionen identifizieren und in einem Programmentwurf logisch gliedern, Datentypen den Daten/Signalen zuordnen.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	25
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	35% Grundkenntnisse eines Mikrocontrollers.35% Grundkenntnisse der eingesetzten Programmiersprache für das Zielsystem.30% Praktische Aufgabe an einem Microkontroller Simulationsprogramm.

Hilfsmittel	1 A4 Seite handgeschrieben

Praxisbezug	B3.4: Wenden dabei Entwicklungsstandards und -prozesse an.B3.6: Halten die Codekonventionen ein.E1.1: Analysieren den Arbeitsumfang aufgrund der vorliegenden Dokumente und erstellen die Arbeitsplanung.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	2

Beschreibung	Ausgehend einer gestellten Aufgabe mit unterschiedlichen Input- und Output Schnittstellen soll eine Mikroprozessoranwendung für die Zielhardware realisiert werden. Die einzusetzende Software zur Programmierung ist dabei von der Zielhardware vorgegeben oder kann selber gewählt werden.  Ausarbeiten von Testkriterien (Hardware- und Zeit-Abhängigkeit) für die Überprüfung der Mikroprozessoranwendung.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Vorgabe auf verlangte Funktionen und benötigte Input- und Outputdaten/-Signale analysieren.
2	Zeitkritische und zeitlich unabhängige Funktionen identifizieren und in einem Programmentwurf logisch gliedern, Datentypen den Daten/Signalen zuordnen.
3	Mittels einer Programmiersprache und Programmierumgebung den Programmentwurf umsetzen.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	30
Richtzeit (Empfehlung)	4

Bewertungskriterien	80% Korrekte Umsetzung der gestellten Aufgabe und Funktionierende Schnittstellen (Input und Output).20% Ausarbeiten der Testkriterien (Hardware- und Zeit-Abhängigkeit).

Hilfsmittel	Frei

Praxisbezug	B1.2: Wenden passende Methoden zur Bestimmung von Testfällen an. B1.3: Stellen die nötigen Testdaten bereit und dokumentieren sie.B1.5: Halten die Resultate in einem Testprotokoll für spätere Wiederholungen und Nachforschungen fest.B1.7: Stellen sicher, dass alle Funktionen getestet werden und allfällige Fehler behoben worden sind.B3.4: Wenden dabei Entwicklungsstandards und -prozesse an.B3.6: Halten die Codekonventionen ein.B3.8: Testen die Anwendung und dokumentieren alles.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	3

Beschreibung	Ausgehend eines Projektes pro Gruppe (2er Team) sollen folgende Arbeiten ausgeführt werden: Auf einer Zielhardware (frei wählbar oder vorgegeben) soll ein gestelltes Problem gelöst werden. Dabei sollen zeitkritische und ereignisorientierte Abläufe eine wichtige Rolle spielen. Mittels einer definierten oder frei wählbaren Software soll der Quellcode über eine Schnittstellen auf die Zielhardware übertragen werden. Um sicherzustellen, dass das Endprodukt einwandfrei alle geforderten Punkte erfüllt, sollen Testläufe definiert und durchgeführt werden (z.B. Simulator, Debugger, In-System-Debugger, etc) . Diese werden dokumentiert. Um aus Problemen bei der Umsetzung zu lernen sollen Fehlerbeschreibung mit Lösungsansätzen dokumentiert werden.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Vorgabe auf verlangte Funktionen und benötigte Input- und Outputdaten/-Signale analysieren.
2	Zeitkritische und zeitlich unabhängige Funktionen identifizieren und in einem Programmentwurf logisch gliedern, Datentypen den Daten/Signalen zuordnen.
3	Mittels einer Programmiersprache und Programmierumgebung den Programmentwurf umsetzen.
4	Aus der Vorgabe die Testfälle identifizieren, spezifizieren und dokumentieren.
5	Realisierte Applikation mit geeigneten Werkzeugen auf der Zielhardware austesten, Fehler identifizieren, korrigieren und dokumentieren.

Prüfungsform	Bearbeiten eines Projekts

Gewichtung in %	45
Richtzeit (Empfehlung)	12

Bewertungskriterien	10 % Planen und Vorgehen beim Umsetzen des Projektes. 75% Funktionierendes Endprodukt nach Aufgabestellung.10% Testläufe definiert, ausgeführt und vollständig dokumentiert.5% Fehlerbeschreibung mit Lösungsansätzen dokumentiert.

Hilfsmittel	Frei

Praxisbezug	B5.1: Organisieren Systemtest, Abnahmetest, nicht funktionale Tests sowie negativ Tests wofür sie Testdaten bereitstellen und alles fach-männisch dokumentieren.B5.2: Halten die Standards ein.E1.1: Analysieren den Arbeitsumfang aufgrund der vorliegenden Dokumente und erstellen die Arbeitsplanung.E1.4: Führen die Aufgabe gemäss Planung durch und bestimmen regelmässig den Projektstatus und rapportieren darüber.E2.4: Präsentieren und demonstrieren die Lösung.E2.5: Erstellen den Projektschlussbericht (Reflexion in Methode, Vorgehen, Zeit und Ressourcen).E2.6: Reflektieren die Projektarbeit und stellen den Knowhowtransfer sicher.E3.1: Kommunizieren innerhalb des Projektes mit den Beteiligten durch regelmässige Kontakte und Gespräche über Arbeitsfortschritt, Schnittstellen, neue Lösungen, Probleme.
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